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Staufer-Medaille rurwnn Kammerer
Finanzminister Willi Stächele würdigte die musikalischen und menschlichen Qualitäten desMusikers

VON HERBERT KÖNIG

Mit der Staufer-Me.dail-
le wurde am Sonntag
Willi Kammerer in der

Ullenburghalle Ulm vom noch
amtierenden Landes-Finanz-
minister Willi Stächele ausge-
zeichnet. '

Das Programm der Feier ge-
stalteten der Männerchor Ha-
,nauerland, .der Sängerbund

I
~:·.Gamshurst sowie der MGV

»Concordia« Ulm - deren Diri-
gent Willi Kammerer ist. '

Willi Stächele stellte in den
Mittelpunkt seiner Laudatio
die Qualitäten ~es Menschen
und, Musikers Willi Kamme-
rer. Über viele Jahre habe er
sich mit Herzblut und beson-
derer Leidenschaft für das Ge-
rneinwesen eingesetzt. Vor
allem das herausragende En-
gagement von Willi Kamme-
rer sei beispielhaft, mit seiner
Leidenschaft und großen Liebe
zur Musik.

1970war Kammerer Grün-
der des Kinder- und Jugend-
chors 'Memprechtshofen,
dessen Leitung er bis 1983in-
nehatte, von 1975bis 1995war
er Chorleiter des Sängerbun-
des Memprechtshofen, 1980
Gründer des Männereheres

'I::::::::::, ~~~a~!~!:!i~!:~~2~~:~~und seit 1999 ist er Chorleiter
des MGVUlm. Schließlich war
er von 1988bis 2000stellvertre-

Ehrung: Minister Willi Stächele, Klärle und Willi Kammerer, die Vorsitzenden der Chöre Elke
Kapp, Gerold Bahls und Ewald Gutenkunst. Foto: Herbert König

tender Bezirkschorleiter der
Sängergruppe Kehl-Hanau-
erland im Ortenauer Sänger-
bund.

Minister Willi Stächele zeig-
te sich fasziniert von diesem
außerordentlichen Engage-
ment Kammerers.

Mit stehenden Ovationen
wurde die Ehrung mit der
Staufer-Medaille von seinen
Sängerkollegen, Freunden
und seiner Familie begleitet.
Im Auftrag der Chöre von Wil-

li Kimmerer gratulierte Elke
Kapp, die sich glücklich zeigte,
»dass man ihn hat, der auf sei-
ne ureigene Art und Weise die
wunderbare Freude am Singen
vermittelt«.

Renchens Bürgermeister
Bernd Siefermann würdigte
Willi Kammerer als einen Mu-
siker, der bei vielen Konzer-
ten und Auftritten durch sei-
ne groß'e Leidenschaft Sänger
und Besucher gleichermaßen
in seinen Bann zieht.

Willi Kammerer selbst erin-
nerte mit lustigen Anekdoten
daran, wie er schon als Kind
den Weg zur Musik gefunden
und wie sich der private und
musikalische Weg bis heute
entwickelt hat. Es sei für alle
.immer ein Geben und Nehmen,
wobei sein ganz besonderer
Dank seiner Frau Klärle galt,
die ihm in all den Jahren her-
vorragend unterstützt und
stets »den Buckel freigehalten
hat«.


